
Baden-Württemberg

Wasserstoff dank RHYn Interco

[07.06.2023] Die Unternehmen badenova und terranets bw wollen mit dem
Projekt RHYn Interco Wasserstoff nach Baden-Württemberg bringen.

badenova und der Netzbetreiber terranets bw haben das Wasserstoff-Projekt „RHYn Interco“ gemeinsam

mit dem französischen Gasinfrastrukturbetreiber GRTgaz ins Leben gerufen. Ziel des Projekts ist es,

Verbraucher in der Wirtschaftsregion Oberrhein mit europäischen und internationalen

Erzeugungsschwerpunkten zu verbinden. Durch eine grenzüberschreitende Anbindung an den H2-

Backbone in Frankreich und die Umstellung bestehender Gasleitungen auf Wasserstoff schaffen die

Projektpartner die Voraussetzungen für eine klimaneutrale Energieversorgung. Die Machbarkeitsstudien

zum geplanten Vorhaben laufen aktuell. Die Besonderheit des Kooperationsvorhabens: Mit dem

Universitätsklinikum Freiburg und der Cerdia Freiburg gibt es bereits erste potenzielle Abnehmer für den

Wasserstoff.

„Um eine klimaneutrale Energieversorgung des Wirtschaftsstandorts Baden-Württemberg zu

gewährleisten, ist Wasserstoff ein wesentlicher Baustein. Mit dem Aufbau eines Wasserstoff-Netzes

schaffen wir die Voraussetzungen für den Ausstieg aus Kohle und Erdgas“, erklärt Katrin Flinspach,

Geschäftsführerin des baden-württembergischen Transportnetzbetreibers terranets bw.

„Um den Markthochlauf von Wasserstoff in den Bereichen Erzeugung, Verteilung und Verbrauch in

unserer Region voranzubringen, braucht es vereinte Kräfte. Im Rahmen der Trinationalen Wasserstoff-

Initiative 3H? wollen wir mit unseren Partnern terranets bw und GRTgaz mit dem Projekt RHYn Interco in

der Region Freiburg einen Beitrag hierfür leisten“, erklärt badenova Vorstand Heinz-Werner Hölscher.

Die grenzüberschreitende Verbindung über den Rhein, die entstehen wird, gibt dem Projekt seinen

Namen: RHYn ist die Abkürzung für Rhine HYdrogen Network und Interco steht für Interconnection, was

gegenseitige Verbindung bedeutet. RHYn Interco soll ab 2028 Großabnehmer in Baden-Württemberg mit

der Region Grand Est in Frankreich verbinden. Ab 2035 könnte das Wasserstoff-Netz bis in den Raum

Offenburg erweitert werden. Dabei sind die Projektpartner jeweils für die Umstellung beziehungsweise den

Neubau von Leitungen in ihrem Netzgebiet verantwortlich. In Vorbereitung führen die badenova Tochter

badenovaNETZE und terranets bw aktuell Machbarkeitsstudien durch.
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